
Unterhaltung für kleine Chilbi-Fans

Waldshut-Tiengen – Spiel und Spaß
für die Kleinen gehört zum großen
Waldshuter Heimatfest einfach dazu:
Am Chilbimontag fand das Kinderfest
von Alt Waldshut statt. Im Stadtgarten
wartete ein Spiele- und Geschicklich-
keitsparcours auf die kleinen Chilbi-
fans. An einem Tisch wurde zusätzlich
geschminkt. Es war richtig viel los:
Die Kinder standen vor den Stationen
Schlange, sodass dieMitglieder vonAlt
Waldshuter alle Hände voll zu tun hat-
ten. Das Kinderfest wird traditionell

vomTraditionsvereinAltWaldshut aus-
gerichtet undgingnach2021, zumzwei-
tenMal imStadtgartenüber dieBühne.
DerOrtmit seinen schattenspenden-

denBäumenhatte sich 2021 sobewährt,
dass man nicht mehr zu „Vor-Corona-
Zeiten“ zurückkehrte, als die Kinder
nochauf demChilbilatz und imFestzelt

feierten. Eine weitere, Corona geschul-
deteNeuerung,war 2021derChilbibeu-
tel. Auch er wurde beibehalten. Hatten
die Kinder alle sieben Stationen absol-
viert und war ihre Karte entsprechend
abgestempelt, konnten sie sich im Fest-
zelt einenChilbibeutel abholen, zusätz-
lich gab es eine Verlosung.

Viel zu erleben gibt es beim Kin-
derfest von Alt Waldshut am Chil-
bimontag. Die Kleinen können
sieben Stationen absolvieren

Schön geschminkt:
Aus dem kleinen
Torin aus Waldshut
hat Vera Schröpfer
einen hübschen klei-
nen Löwen gemacht.
BILDER: URSULA FREUDIG

V O N U R S U L A F R E U D I G

Sichere Hand: Ge-
nau zielen heißt es
beim Chilbi-Kinder-
fest im Stadtgarten

bei der Station „Ball-
werfen“, hier ver-

sucht es Jonathan
aus Waldshut.

Kinderumzug: Das
Jugendorchester der

Stadtmusik Walds-
hut macht sich im
Stadtgarten start-
klar, um gleich die

Kinder und ihre
Familien auf dem

Weg ins Festzelt zu
begleiten.

Ziemlich
enttäuscht
Zur Erreichbarkeit der neuen DHL-Pack-
station in Lauchringen für Menschen mit
körperlichen Beeinträchtigungen.

Die gelben Packstationen von DHL ist
grundsätzlich eine tolle Sache,mankann
sich Pakete direkt dahinschicken lassen,
wennman schon weiß, man ist nicht zu
Hause, wenn das Paket zugestellt wird,
kann man das Paket dann unabhängig
der Öffnungszeiten dort abholen. Ge-
nauso kannman rundumdieUhrPakete
verschicken.Umsomehr freute ichmich,
dass die familienfreundliche Gemeinde
Lauchringen endlich solch eine Paket-
station bekam. Als ich zum ersten Mal
vor diesem Teil stand, wurde ich ziem-
lich enttäuscht. Vor dieser Station ist ein
ca. halber bis einenMeter breiter Absatz,
derAbsatz hat eineHöhe voneiner Trep-
penstufe. Ich als E-Rollstuhlfahrer habe
keineChance, andieBoxen zu kommen,
und das, wo doch die Gemeinde Lauch-
ringen seit JahrenbezüglichBarrierefrei-
heit bemüht ist. Auch für Seniorenbezie-
hungsweise Mobilitätseingeschränkte,
die auf einen Rollator angewiesen sind,
ist die Packstation ebenfalls ungeeig-
net, da die Bewegungsfläche, von unter
einem Meter Breite vor der Station zu
gering ist: Schon ein einfaches Drehen
mit demRollator kann, wegen dem sehr
hohen Absatz, zu gefährlichen Stürzen
führen.WenneinPaket andie Packstati-
onweitergeleitetwird,weil der Paketbo-
te das Paket nicht zustellen konnte oder
wollte, bin ich beziehungsweise auch
andere auf dritte Personen angewiesen.
Das ist ziemlich unangenehm, zumal
der/die das Paket abholt, zuerst bei mir
vorbei kommen muss, um die Benach-
richtigungskarte bzw. den QR-Code zu
holen, damit das Paket überhaupt abge-
holt werden kann. Das Problem ist,man
kannnicht einmal dieGemeindeLauch-
ringen (abgesehen vonderBaugenehmi-
gung) verantwortlich machen, weil sich
die Packstation auf dem Gelände eines
Discounters befindet. Eventuell gibt es
eine einfache Lösung, da die Fläche von
etwa zwei bis drei Parkplätzen vor der
Station eh nicht genutzt werden kann:
Indemman eine Rampe über die ganze
Breite vonder Stationbaut unddabei vor
der Box auf einemindestens zweiMeter
breite flache Fläche achtet. Die Absatz-
höhemüsste ausreichen, dass diemaxi-
mal zulässigen sechs Prozent Steigung
nicht überschritten werden. Dennoch
hoffe ich, dass an den neuen Bertold-
Schmidt-Platz eine Postagentur und ein
Briefkasten kommen, zumal die Post-
agentur in derMozartstraßenur bedingt
barrierefrei ist.
Markus Flum, Lauchringen
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Ein Hoch auf die Stadtmusik

Waldshut-Tiengen –Eswollte keinEnde
nehmen: Bis in die Nacht hinein, run-
de fünf Stundenging es imgut gefüllten
Chilbi-Festzelt musikalisch und stim-
mungsmäßig hoch her. Dies verbun-
den mit einem Geldsegen für die Kas-
se der Stadtmusik Waldshut. Zwei Mal
war ihrWunschkonzertwegender Pan-
demie ausgefallen, umso mehr hat das
diesjährige Fahrt aufgenommen.Mit je-
demTitelmehr stieg die Stimmungund
Spendenbereitschaft des Publikums.
Unter demDirigentenstab von Frank

Amrein erspielte sich die Stadtmusik
Waldshut bei ihrem51.Chilbi-Wunsch-
konzertmit 17TitelnundeinigenZuga-
ben12.738,80Euro, über 300Euromehr
als 2019. Zusätzlich ist die Stadtmusik
im Zuge einer Sachspende um ein Kor-
nett reicher. Der Großteil des Erlöses
geht in den Kauf weiterer Instrumente.
Die Stadtmusik Waldshut zeigte bei ih-
remWunschkonzert ihre ganze Klasse
und Vielseitigkeit.
Mühelos bewältigte sie den musika-

lischen „Marathon“, der ebenso tradi-
tionelle und volkstümliche Titel um-
fasste wie auch moderne aus Rock und
Pop. Zusätzliche Glanzpunkte setzten
einzelne Musiker, wie das Trompeten-
und Posaunenregister sowie mit Nola
Quambo, eine stimmgewaltige Gast-
sängerin. Dass auch ein Banker ver-
borgene Talente hat, zeigte Moderator
Andreas Maier. Er war für Klaus Dan-
ner eingesprungenund lief imLaufe des
Abends zurHöchstformauf. „Hallo Pu-
blikum“ rief er immer wieder ins Fest-
zelt und mit jedemMal wurde die Ant-
wort „Hallo Stadtmusik“ lauter.
Zu vorgerückter Stunde hielt es vie-

le nicht mehr auf den Stühlen. Bei Hits
aus den 80er Jahren wie „Skandal um
Rosi“, beim Badnerlied oder auch beim
Waldshuter Junggesellenmarsch stan-
denviele auf denBänken,manche sogar
auf den Tischen, um noch ausgelasse-
nermit zu klatschen,mit zu tanzen, sich
selbst unddie Stadtmusik zu feiern.Wie
immer hatte auch der Bockgewinner
seinen großen Auftritt. Lässig, schein-
bar ohne jede Nervosität, dirigier-
te Christian Wässerle den Waldshuter
Junggesellenmarsch. Bei einer von
mehreren Zugaben durfte oder musste
auchnochBockgötti StephanVatter ran
an den Dirigentenstab, um den Stadt-
musikernbeimNarrenmarschdenWeg
zu weisen. Petra Dorfmeister, die neue
Bürgermeisterin Waldshut-Tiengens,
stand auch kurz auf der Bühne. „Phä-
nomenal,weltoffen, sensationellwalds-
huterisch“, nannte sie dieChilbi, diemit
demWunschkonzert der Stadtmusik ei-
nenweiterenHöhepunkt erlebt hat.

➤ Ausgelassene Stimmung
beim Wunschkonzert

➤ 17 Titel plus Zugaben
bringen 12.738,80 Euro

➤ Banker Andreas Maier
zeigt Moderations-Talent

Gut gespielt: Das 51. Wunschkonzert der Stadtmusik Waldshut mit Dirigent Frank Amrein bringt Stimmung pur ins Festzelt, rechts Mode-
rator Andreas Maier. BILDER: URSULA FREUDIG

Der Verein
Die Stadtmusik Waldshut ist als Tra-
ditionsverein über ihr Wunschkonzert
hinaus, maßgeblich an der Gestaltung
der Chilbi beteiligt. Aktuell zählt das
Hauptorchester rund 40 Mitglieder.
Im Vororchester Kunterbunt und im Ju-
gendorchester wird der Nachwuchs in
Zusammenarbeit mit der Musikschule
Südschwarzwald ausgebildet. Vorsit-
zende sind Simone Kutruff und Henrik
Dambach. Dirigent ist Frank Amrein.
Wenn alles nach Plan läuft, spielt die
Stadtmusik Waldshut am 17. Dezember
in der Waldshuter Stadthalle zu ihrem
Jahreskonzert auf. Informationen im
Internet (stm-waldshut.de)

V O N U R S U L A F R E U D I G
waldshut.redaktion@suedkurier.de

Gut drauf: Beim
Wunschkonzert der
Stadtmusik Walds-
hut ist auch am
Tisch der Volksbank
Hochrhein die Be-
geisterung groß.

Gut dirigiert: Bock-
gewinner Christian
Wässerle hat die
Ehre, beim Walds-
huter Junggesellen-
marsch die Stadt-
musik Waldshut zu
dirigieren.

Gute Stimme:
Die Sängerin Nola
Quambo bei ihrem

Auftritt mit der
Stadtmusik Walds-

hut.

Guter Nachwuchs: Bei zwei Stücken spielt
beim Wunschkonzert der Stadtmusik Walds-
hut auch die Jugend mit.

Gute Laune: An diesem Tisch sitzen viele
Mitarbeiter der Stadt Waldshut-Tiengen, wie
alle genießen sie die tolle Blasmusik und die
ungezwungene Festzelt-Atmosphäre.

Das lesen Sie zusätzlich online

Weitere Bilder vom Wunschkon-
zert finden Sie im Internet:
www.sk.de/11261475
und www.sk.de/11261489
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